
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 Minsk  2011  

Sozialverband RAIK 

Elena Bernovitsch 
Trainerin und Beraterin in RAIK-Projekten „Erstkontakt“ und „Aktive 

Rehabilitation“ 



 

 
 

Se
it

e 
1	

INHALT 

 

 

Allgemeine Informationen über den weißrussischen Rollstuhlfahrerverband ........ 2 

Основные направления деятельности ................................................................ 3 

Verwaltung der Organisation persönlich ................................................................ 4 

Erstkontakt ............................................................................................................. 5 

Aktive Rehabilitation .............................................................................................. 7 

Sport ...................................................................................................................... 9 

Tourismus............................................................................................................. 11 

Humanitäre Hilfe und Unterstützung der Mitglieder der Organisation ................ 12 

Initiative  “Freier Parkplatz“ ................................................................................. 13 

Wie soll ein Rollstuhlfahrer selbstständig sein Auto tanken? ............................... 14 

Schulungsprogramme .......................................................................................... 14 

Soziale Werbung .................................................................................................. 15 

Mittelbeschaffung/Spenden ................................................................................. 16 

Finanzierung ......................................................................................................... 17 

Interessenvertretung (Advocacy) ......................................................................... 18 

Bedarf .................................................................................................................. 19 

Kontakt/Bankverbindung: .................................................................................... 19 

Mein Sommer....................................................................................................... 20 

 

 



 

 
 

Se
it

e 
2	

Allgemeine Informationen über den weißrussischen Rollstuhlfahrerverband 

Der Sozialverband „Der landesweit tätige Verein der Rollstuhlfahrer“ 
(Sozialverband RAIK, wie die russische 
Abkürzung lautet) ist offiziell gemeldet ab 
2.Oktober 1997, die Eintragungsnummer der 
Organisation ist №0979. 

Der Sozialverband RAIK ist eine 
öffentliche Sozialvereinigung von Behinderten 
mit Störungen des Stütz- und 
Bewegungsapparates, die entweder sich mit 
Hilfe des Rollstuhls bewegen oder bettlägerig 
bzw. liegend sind und in Weißrussland 
wohnen. Der Sozialverband RAIK ist eine 
nicht-staatliche, gemeinnützige, non-Profit Organisation, die vom Staat finanziell 
nicht unterstützt wird und nur mit Hilfe der freiwilligen Spenden existiert. 

Alle Mitglieder der Organisation, auch die Verwaltung, bewegen sich in 
Rollstühlen. 

Der Rollstuhlfahrerverein hat insgesamt ca. 700 Mitglieder und schließt 15 
Regionalverbände ein (inklusiv Hauptstadt Minsk). Jeder Landesverein im 
Netzwerk des Sozialverbandes RAIK ist eine Rechtspersonengesellschaft und hat 
eine eigene juristische Adresse und eine eigene Bankverbindung. 

Hauptziele des Sozialverbandes RAIK: 

- Gleichstellung der Rechte von Rollstuhlfahrern mit den anderen 
Bürgern von Weißrussland und Beschaffung der Möglichkeiten für 
Rollstuhlfahrer, sich  an allen Lebensbereichen der Gesellschaft zu beteiligen; 

- Zivilrechtschutz, Vertretung von Ansprüchen und gesetzlichen 
Interessen der Rollstuhlfahrer, Mitglieder des Sozialverbandes RAIK, auch von 
ihren Familien und Angehörigen.  Ausschließung jeder Art Diskriminierung. 

Kontakt/Bankverbindung: 

Rakovskaja Straße 36, Office 15, Minsk 220004, Weißrussland 
Telefon/Fax. (+37517) 291-10-89, 
Handynummer (+37529) 737-55-77, (+37529) 630-96-01     
E-Mail: shevko@list.ru 
Webseite: www.raik.by 
Konto-Nr. - 3135014435086 (Euro), Joint Stock Company «Savings Bank 
«Belarusbank», S.W.I.F.T.:   AKBBBY2X 
 
 

mailto:shevko@list.ru
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Rehabilitation – Programm  
„Erstkontakt“,  

Programm „Aktive 
Rehabilitation“ 

Schulungsprogramm – 

Training „Sicherheitsbegleitung“, 
Training „Estkontakt“, 
 Training „Barrierefrei“  

» 

Sport und Unterhaltung –  

Organisation der Spartakiaden (Minsk, 
Witebsk, Orscha, Mosyr, Polozk),  

Organisation der Touristen-Treffs, Ausflügen 
und Reisen. Leistung der Förderung und des 

Beistands für eigene Sportteams. Organisation 
Ihrer Teilnahme an Sportevents in 

Weißrussland und im Ausland 

Arbeit im Bereich Staatswesen –  

Vorschlag verschiedener Ideen zum Thema 
Verbesserung der Dienstleistungen für 

Rollstuhlfahrer,  

Teilnahme am Nationalen 
Organisationsübergreifenden Koordinierungsrat 

für Behindertenfragen. 

Unterstützung durch humanitäre Hilfe 

Leistung der Geldunterstützung für 
Organisationsmitglieder,  

Leistung der materiellen Unterstützung – 
Windeln, Rollstühle und Ersatzteile, Reha-

Technik und Zubehör, 
Geschenkpackungen. 

 

Barrierefreie Umgebung –  

Lobbying und Beschaffung von barrierefreier 
Umgebung,  

Informierung der Öffentlichkeit, Durchführung 
der Schulungsveranstaltungen, Trainings, 
Herstellung der Anleitungen zum Thema 

barrierefreies Wohnen und Leben. 

Основные направления 
деятельности 
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Verwaltung der Organisation persönlich 
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Trainergruppe in einer 
Abteilung im Krankenhaus 

Erstkontakt 

Der Erstkontakt ist eine der wichtigsten Aktivitäten des Sozialverbandes 
„Der landesweit tätige Verein der Rollstuhlfahrer“. Die Methode der 
Selbsthilfegruppen wird aktiv unterstützt.  Bei dieser Methode werden 
Informationen und Erfahrungen 
innerhalb der Selbsthilfe-Gruppe 
ausgetauscht, die Gruppe besteht 
aus Rollstuhlfahrern, die aktives 
soziales Leben führen und an der 
Rehabilitation Abteilungen von 
Krankenhäusern auf Ihrer Art und 
Weise mithelfen, um die 
Auswirkungen der Verletzung der 
Wirbelsäule zu reduzieren. 

Die Arbeit ist freiwillig und 
auf dem Prinzip der Gleichstellung 
basiert. Als Endergebnis erhalten die 
Krankenhauspatienten wertvolle Informationen zu 
folgenden Punkten: 

§ Selbstbedienungsarten und Möglichkeiten. Sicheres Baden, Anziehen / 
Ausziehen im Rollstuhl. Vermeidung von Druckgeschwüren, Haushalt 
und soziale Anpassung und viel mehr; 
 

§ Technische Mittel der Rehabilitation, ihre Vielfalt, Vor-und Nachteile; 
 

§ Rechtsschutz - die Liste der Leistungen, Informationen über die Instanzen 
und die Strukturen der sozialen Sicherheit, rechtliche Beratung; 

 
§ Arbeitsplatz-Aussichten, Möglichkeiten für Schule bzw. Studium, Sport, 

soziale Aktivitäten und Selbstbestimmung. 
Die Methode „Erstkontakt“ ist von einer schwedischen gemeinnützigen, nicht- 
staatlichen Organisation „Rekryteringsgruppen Active Rehabilitation (RG)” zur 
Verfügung gestellt. Diese Methode ist auf jahrelanger Erfahrung und auf 
Forschungsergebnissen basiert und wurde für den Einsatz in Belarus angepasst.  
1998 wurde eine Trainergruppe gegründet, die aus 25 Mitgliedern, 
Rollstuhlfahrern, besteht. Instrukteuren sind kompetente Methodisten und für den 
Einsatz im der aktiven Rehabilitation zertifiziert. Die Instrukteure arbeiten 
freiwillig in ihrer  Freizeit, sie werden nicht bezahlt. 
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Die „Erstkontakt“-Gruppen arbeiten eng 
zusammen mit Abteilungsleitung. 

2011: 

Beim Schulungsprogramm „Erstkontakt“ haben 
12 Trainer gearbeitet.  Monatlich haben die Trainer 
vom „Erstkontakt“ zwei Termine bei medizinischen 
Rehabilitationseinrichtungen durchgeführt, jeder 
Besuch hat 4 Stunden gedauert. Im Laufe des Jahres 
2011 wurden 170 Menschen  ausführlich beraten. 

Als Endergebnis vom Projekt „Schau’ und 
mach‘“ wurde 2011 vom Sozialverband RAIK ein 
Toolkit für Trainer vom „Erstkontakt“ 
zusammengestellt und eine Video-Anleitung 
aufgenommen als Ratgeber für Selbstbedienung der 
Rollstuhlfahrer. Zwei Info-Stands wurden gefertigt und in Krankenhäusern 
aufgestellt. Außerdem wurde eine Seminar-Schulung für Trainer vom 
„Erstkontakt“ durchgeführt.  
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Aktive Rehabilitation 

Die Geschichte der aktiven Rehabilitation: 

Im Zeitraum 1997 - 2007 wurde eine Reihe der Veranstaltungen zum Thema 
„Aktive Rehabilitation für Rollstuhlfahrer“ durchgeführt. Sie wurden auf der Methode 
basiert, die man bei solchen Veranstaltungen in Schweden, Polen, Litauen und in der 
Ukraine verwendet. Seit 2001 ist die aktive Rehabilitation im staatlichen Programm zur 
Behinderungsprävention und Rehabilitierung (Kooperationspartner des Ministeriums für 
Arbeit und Sozialordnung und der Sozialverband RAIK) mit inbegriffen. Auf Grundlage 
von Beschlüssen des Ministeriums wurden Sanatorium Gutscheine den 
Programmteilnehmern zur Verfügung gestellt, weitere Kosten und Verantwortung hat der 
Sozialverband RAIK getragen.  

Die Aktive Rehabilitation ist praktisch eine Versammlung, die 10 Tage dauert, 
anders wird sie Seminar-Lager  genannt. 30 Lehrlinge, 12 Trainer und 12 freiwillige 
Mithelfer nehmen dabei Teil.  

Lehrlinge - sind Rollstuhlfahrer, die noch keine Erfahrung mit 
Rollstuhlbedienung gemacht haben und noch nicht 
eigenständig, ohne Begleitung, im Rollstuhl fahren können.  

Trainer - sind ausschließlich Rollstuhlfahrer, die speziell geschult und 
unterwiesen wurden. Das sind Fachleute im Bereich aktive 
Rehabilitation, alltägliche soziale Anpassung und 
unabhängige Lebensgestaltung der Rollstuhlfahrer. 

Freiwillige Mithelfer - sind meistens Studenten, die praktische Erfahrung im Fach 
Rehabilitation und Ergotherapie sammeln. 
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Im Rahmen dieses Programms wurden ca. 600 Menschen in Fragen eigenständiges 
Leben in üblicher Umgebung ausführlich eingeschult und unterwiesen. Außerdem wurde  
ein inländischer Rollstuhl des aktiven Typen entwickelt und implementiert, der eine 

starke Nachfrage unter weißrussischen 
Gehbehinderten genießt. Als Folge 
der Versammlungen für aktive 
Rehabilitation wurden auch 
potenzielle Sportler für 
paralympischen Spiele ausgesucht 
und ernannt (L.Woltschek, A. 
Gortschakova, N. Besjasytschnyj, E. 
Galkina usw.) Solche Spiele für 
Rollstuhlfahrer wie Basketball, Tennis 
und Boccia wurden eingeführt und 

entwickeln sich weiter. 

Im Zeitraum 2007 bis 2011 folgte leider 
eine lange Pause bei Versammlungen der 
aktiven Rehabilitation, die als Resultat der 
Änderungen in der Gesetzgebung der Republik 
Belarus (das Verfahren zu Gewährleistung der 
Gutscheine für Behandlung der behinderten 
Menschen in Sanatorien und Kurorte wurde geändert) vorgetreten ist.  

Aktueller Zustand der aktiven Rehabilitation 

2011  hat der Sozialverband RAIK sponsorische Mittel für die Initiative beschaffen. 
Im April haben die Vorbereitungen für die Wiederversammlung zum Zweck der  aktiven 
Rehabilitation im Seminar-Lager, in Zusammenarbeit mit Ministerium für Arbeit und 
Sozialschutz der Republik Belarus, angefangen.  

Im Zeitraum von April bis November 2011 wurde ein Sanatorium ausgesucht, der 
am besten für Seminar-Lager der aktiven Rehabilitation geeignet ist, da es  über alle 
notwendigen Infrastruktureinrichtungen für Kurse und Vorträge verfügt und barrierefrei 
gestaltet ist. Das ernannte Sanatorium ist das republikanische Sanatorium „Belaja 
Wezha“ (bedeutet Weißer Turm) (Ort Priozersky, Kreis Kamenets, Region Brest) 
Webseite: http://belayavezha.by/. Der nächste Seminar-Lager findet im Mai 2012 
statt! Im Laufe des Jahres 2012 nehmen 50 Lehrlinge-Rollstuhlfahrer,  27 Trainer-
Rollstuhlfahrer und 23 freiwillige Helfer an den Versammlungen von Seminar-Lagern 
teil. 

http://belayavezha.by/
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Sport 

2011 leistete der Sozialverband RAIK finanzielle und materielle 
Unterstützung für die Sport treibenden Mitglieder des Vereins. Die Sportler von 
Sportteams des Verbandes RAIK haben gebührenfrei Schengenvisen für ein Jahr 
erhalten. Sportteams des Sozialverbandes RAIK haben viel Unterstützung 
bekommen, ihre Teilnahme an Sportveranstaltungen wie in Weißrussland, sowohl 
auch im Ausland, wurde vom Verein finanziert. Im Laufe des Jahres 2011 nahmen 
Sportler und Sportteams des Vereins an verschiedenen Sportevents Teil, die im In- 
und Ausland abgelaufen sind, und zwar in: Vilnius (Litauen), Alytus (Litauen), 
Puławy (Polen), Minsk, Witebsk, Mosyr, Gomel, Orscha, Brjansk (Russland), 
Kiew (Ukraine), Czernowitz (Ukraine). 

Bei vier Regionalverbänden des Verbandes RAIK wurden 2011 
Sportveranstaltungen durchgeführt: 

Minsk – Kolbasco Memorial, die jährliche 
Veranstaltung zum Andenken von 
Nikolaj Ignatievitch Kolbasko (ein 
bekannter Versuchspilot, der 
gehbehindert war), die am 18. Juni statt 
fand. Bei dieser Spartakiade nahmen 
180 Rollstuhlfahrer teil, einschließlich 

Sportler aus Russland, Ukraine, Litauen 
und Moldawien. 
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Mosyr – Die dritte Internationale 
Spartakiade wurde am  7.  bis 9. Oktober 
durchgeführt. 62 Sportler nahmen an der 
Spartakiade teil, die aus folgenden Orten 
kommen: Mosyr, Minsk, Kiew (Ukraine), 
Vilnius (Litauen), Alytus (Litauen), Brjansk, 
Bobruisk, Gomel, Witebsk, Orscha, Zhlobin, 
Pinsk, Khoiniki, Kastjukowitschy, Grodno. 

In  Witebsk wurde die jährliche Spartakiade „Witebsk Hoffnung“ durchgeführt, 
und zwar am 27. November 2011. An dieser Spartakiade nahmen 50 
Rollstuhlfahrer aus dem Gebiet Witebsk teil. 

In Orscha fand die jährliche Spartakiade „Heldenmut“ am 3.Septepber 2011 statt. 
Bei dieser Sportveranstaltung nahmen 35 Rollstuhlfahrer aus ganz Weißrussland 
teil.  
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Tourismus 

Vom 5.  bis 7. August wurde ein so 
genannter „Turslet“ (touristische 
Versammlung) nahe Stadt Mosyr 
organisiert, das war die zweite 
landesweite touristische Versammlung der 
Rollstuhlfahrer. An diesem Turslet 
nahmen Rollstuhlfahrer-Teams teil, aus 
den folgenden Orten: Mosyr, Minsk, 
Bobruisk, Khoiniki, Gomel, Grodno, 
Brest, Witebsk, Zhlobin, Svetlogorsk, 

Soligorsk. 

Dieser Turslet ist an und für sich bisher die einzige Großveranstaltung in 
Weißrussland, an der nur Rollstuhlfahrer teil nehmen.  
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Humanitäre Hilfe und Unterstützung der Mitglieder der Organisation 

In Zusammenarbeit mit der 
Internationalen karitativen öffentlichen 
Vereinigung "Sofia" wurden an die 
Adresse von RAIK 285 neue Rollstühle 
im Wert von  42975$ geliefert. Davon 
sind 250 Rollstühle des aktiven Typen, 
speziell geeignet für Fahrten auf 
Straßen mit schlechter Oberfläche und 
auf Schotterstraßen. Diesen Typ der 

Rollstühle  hat man zum ersten Mal nach Weißrussland geliefert. 

Unter Mitarbeit von den Experten aus 
den USA wurden vier Seminarschulungen 
durchgeführt, während deren  die 
weißrussischen Rollstuhlfahrer praktische 
Erfahrungen in der Auswahl der richtigen 
Rollstuhlgröße machten. Außerdem 
wurden die Sozialdienstarbeiter 
unterwiesen, wie man den optimal 
passenden Rollstuhl findet.   

Die Verbandmitglieder aus Minsk haben unentgeltliche Versorgungshilfe 
bekommen in Form von Windeln für 
Erwachsene. Geldmittel für die Anschaffung 
dieser Windeln wurden von einem 
Unternehmen gespendet, im Wert von 
25500000 (Fünfundzwanzig Millionen  
fünfhunderttausend) BYR. Diese Anschaffung 
leistete einen sehr wichtigen Beitrag für 

Rollstuhlfahrer, denn viele von denen 
leider fast ihre ganze Beihilfe (Rente, 
Pflegegeld o.a.) für solche Hygienemittel 
ausgeben müssen.  
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Initiative  “Freier Parkplatz“                                 

Das Ziel dieses Projektes besteht 
darin die breite Öffentlichkeit, 
und insbesondere die Autofahrer 
über Probleme zu informieren, die 
ein behinderter Autofahrer hat, 

wenn er/sie keinen freien Parkplatz findet bzw. wenn 
alle speziellen Parkplätze ständig  unfair besetzt sind. 
Unerlaubtes Parken auf Behindertenparkplätzen soll 
landesweit mit Hilfe der Initiative „Freier Parkplatz“ 
verhindert werden. 

Das Projekt wurde unter Zusammenarbeit mit 
dem Partner, republikanischem GAI (weißrussisches 
Verkehrsamt) absolut professionell umgesetzt. Das 
Straßen- und Verkehrsamt hat sich organisatorisch, 

informativ 
und 

persönlich für diese Initiative engagiert.  
Im Rahmen des Projektes, innerhalb 
einer Woche wurde für die unerlaubt 
Parkenden eine ausführliche 
Aufklärungsarbeit mit Verwarnungen 

geleistet. Die Initiative wurde in allen 
Großstädten Weißrusslands durchgeführt. 

Durch eine enge Zusammenarbeit mit Presse, 
Fernsehen und Internet konnte man den Event 

durchgehend beobachten. 
Die Frage der unerlaubt besetzen Parkplätzen ist nur in 

kleinen Kreisen bekannt, vor dem Projekt wurde es nie 
veröffentlicht. 

Innovationen: 
Um Autofahrer über Parkregel zu informieren und die 

richtige Parkkultur zu erschaffen, was das Parken neben Autos mit dem 
Zeichen „Fahrer behindert“ angeht, wurde Infomaterial ausgegeben, und 
zwar, ein Aufkleber und ein Fähnchen. Diese Produktion ist ein Know-
how-Besitz vom 
Sozialverband RAIK. 

Seitentüraufkleber 
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Wie soll ein Rollstuhlfahrer selbstständig sein Auto tanken? 

Schon lange ist dieses Problem für 
Rollstuhlfahrer bekannt. Wenn ein gehbehinderter 
Mensch am Steuer des Autos mit manueller 
Bedienung sitzt und sich alleine im Auto befindet, 
ist es sehr kompliziert dem Tankstellenarbeiter 
mitzuteilen, dass man Hilfe braucht. Besonders 
schwierig ist es nachts oder unter schlechten 
Wetterbedingungen. 

Der Sozialverband RAIK hat dem 
Unternehmen PA „Belorusneft“ (Staatliche 
Produktions-Assoziation) vorgeschlagen, ein Info-

Stand an jeder Tankstelle 
anzubringen, an welchem  
die Telefonnummer der Tankstelle steht. Mit Hilfe dieses 
Info-Stands kann jeder gehbehinderter Autofahrer (auch 
ein Ausländer) bei der Tankstelle anrufen und bescheid 
geben, dass Hilfe beim Tanken benötigt wird.  

So ein Info-Stand wurde vom Sozialverband 
RAIK entworfen und wird zurzeit bei jeder Belneftekhim 
Tankstelle eingeführt. Diese Produktion ist ein Know-
how-Besitz des Sozialverbandes RAIK. 

Schulungsprogramme 

2011 konnte man das von RAIK konzipierte Training 
„Sicherheitsbegleitung“ umsetzen. Im Juli hat diese Schulung innerhalb 4 Tagen 
statt gefunden, und zwar im Gebäude und auf der Fläche des Flughafens in Minsk, 
Terminal-Komplex  „National Airport Minsk“. 

Vier 
Arbeiterschichten haben 
die Schulung 
durchgemacht. Sie sind 
nämlich für die Sicherheit 
der Behinderten 
verantwortlich, während 
sie sich auf der Fläche des 
Flughafens befinden. 
Insgesamt 77 Menschen, 
die am Flughafen arbeiten, 

Übung Flugzeugtreppe auf/ absteigen 
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haben bei Übungen mitgemacht. 

Im Rahmen dieser Schulung haben die Terminal-Arbeiter folgende 
Kenntnisse erhalten und praktisch geübt: diverse Techniken und Arten der 
Sicherheitsbegleitung und Transportierung der Behinderten auf den Treppen, 
Gehsteigen, auch im Gebäude drin; Regeln 
der Hilfeleistung und politisch korrekten 
Kommunikation mit Behinderten. 

Als Endergebnis aller durchgeführten 
Schulungen und abgemachten 
Vereinbarungen, in Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung von „National Airport Minsk“ 
und mit der Abteilung für Luftverkehr des 
Transport- und Verkehrsministeriums, wird 
daran gearbeitet, eine Bestimmung bzw. 
einen Vorschrift herauszugeben, betreffend 
Service für Menschen mit Behinderungen am Flughafen „National Airport Minsk“. 
Der Sozialverband RAIK engagiert sich intensiv dafür, Erfahrungen anderer 
Länder in dem Bereich zu analysieren,  europäische Norm an das weißrussische 
Reglement anzupassen und einen Entwurf der Vorschriften auszuarbeiten.  

Die Schulung „Sicherheitsbegleitung“ wurde außerdem für Mitarbeiter der 
Transportunternehmen (Bahnhofarbeiter, Busfahrer, Dienstpersonal, Ladepersonal) 
in Brest und Mahiljou durchgeführt.  

Soziale Werbung 

Im Dezember wurde ein soziales Video gedreht, das „Barrierenfreie Umgebung  
muss direkt vor der Tür anfangen“ heißt, das Video wurde von den zentralen TV-Sendern 
Weißrusslands übernommen und lief im Fernsehen, sowie auf den U-Bahn-Bildschirmen. 
In diesem Video ist das Problem der Mangel an barrierefreier Gestaltung   umfasst, 
folglich die Unwahrscheinlichkeit für Rollstuhlfahrer ungehindert raus zu gehen. 

Das Video wurde unter 
der Schirmherrschaft von 
„PYLILO Production Studio“ 
und dem GSM-Operator, 
Telekommunikation-
Unternehmen VELCOM 
gedreht. 

Man kann das Video 
runter laden oder sich 
anschauen unter dem Link: 
http://b23.ru/kjdh 
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Mittelbeschaffung/Spenden 

2011 hat der Sozialverband RAIK 30 
Spendenboxen in verschiedenen Geschäften in 
Minsk aufgestellt. Monatlich kommt mit Hilfe 
der Spendenboxen Geld im Betrage von ca. 
2000000 BYR zusammen. Die Initiative  der 
Aufstellung von Spendenboxen wird zur 
dauerhaften Maßnahme. 2012 werden mehr 
Spendenboxen aufgestellt.  

Die eingesammelten Geldmittel werden 
für die Umsetzung von Programmen 
„Erstkontakt“ und „Aktive Rehabilitation“ 
verwendet, auch für organisatorische 
Maßnahmen zur Gestaltung der barrierefreien 
Umgebung und für Dienstleistungskosten. 

 2012 werden Freiwillige miteinbezogen, ein 
Teil der eingesammelten Spenden wird  verwendet, um monatliche finanzielle 
Unterstützung für bedürftige Rollstuhlfahrer zu leisten.  

Im Rahmen des Projektes 
«Herzensgute Taste», in 
Zusammenarbeit mit der 
größten Bank 

Weißrusslands  
Belarusbank wurde an 
Monitoren von 2000 
Terminals und 

Geldautomaten 
Belarusbank eine so 
genannte «herzensgute 
Taste» für Spenden 
eingeführt. Jeder kann mit 
Hilfe dieser Funktion eine 
Summe für Sozialverband 
RAIK spenden. Die 
„Herzensgbute Taste“ ist ab 

Januar 2012 bereits im Betrieb. 
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Finanzierung 

2011 konnte der Sozialverband RAIK dank Spendensammlungen und durch 
die Umsetzung von Projekten, die von ausländischen Fonds unterstützt wurden, 
seine Tätigkeit ausüben. 

Die Hauptstelle RAIK: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regionalverbände  RAIK: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Miete und 
Nebenkosten 

Eingesammelt 

26.859.150 BYR 

Verteilt 

26.678.203 BYR 

Bankservice 

Kommunikations
dienstleistungen 

Auto Instandhaltung und Treibstoff 

Software (Jurspektr GmbH) 

Förderung und Entwicklung 
(soziale Werbung, Druckmaterial, 

Webseite) 

Büromaterial 

Eingesammelt 

176.053.340 BYR 

Verteilt 

153.691.772BYR 

Allgemeine Betriebskosten 

Sportveranstaltungen, Sportler- 
und Team-Unterstützung  Tourismus und 

Unterhaltung 

Windeln und 
Hygienemittel 

Kulturveranstaltungen 

Sonstiges 

Beihilfe für 
Organisationsmitglieder 

16.899.700r. / Miete und Nebenkosten 

11.892.000r./ Kommunikationen 

6.310.000r. / Auto Instandhaltung und 
Treibstoff 

 3.568.920r. / Bank Service 

2.856.040r. / Entwicklung 

1.478.900r. / Büroausstattung 
und Reparaturarbeiten 
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Anzahl der im Jahr 2011 geförderten Menschen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Insgesamt 1647 Menschen. 

Interessenvertretung (Advocacy) 

Im Laufe des Jahres wand sich RAIK hilfesuchend mehrmals an 
verschiedene Staatinstitutionen, Dienststellen und Einrichtungen. Die Zahl der in 
diesem Zeitraum geschriebenen Briefe lag bei 120. Mehrere Sitzungen und 
Verhandlungen fanden statt, darunter ein Treffen mit der Ministerin für Arbeit und 
Sozialschutz der Republik Belarus, Frau Marianna Schjotkina und mit dem  Leiter 
der Präsidialverwaltung der Republik Belarus, Herrn Wladimir Makej. 

Der Präsident des RAIK beteiligte sich an den Sitzungen und an der Arbeit 
der Nationalen Interministeriellen Rat für Behindertenfragen, die vom 
Stellvertretenden Ministerpräsident der Republik Belarus Herrn Anatolij Tozik 
geleitet wurde. 

Der Fokus bei der Arbeit im Laufe des Jahres lag auf Förderung der 
Interessen von Rollstuhlfahrern bei der Erstellung von barrierefreien Umwelt, 
Erweiterung vom Mittel-Spektrum zur sozialen Rehabilitation, Vorzugsrechte für 
Menschen mit Behinderungen bei Verfahren an der Grenze, Vorschläge zum 
Thema Erhöhung der Anzahl der beschäftigten Arbeitnehmer bei Unternehmern 
mit Behinderungen zu erhöhen. 

Auf die Anregung und Initiative von RAIK wird momentan bei der 
Regierung an folgenden Punkten gearbeitet: 

413

180 170 150

346
388

Teilnehmer der 
Sportveranstaltungen

Teilnehmer der 
Touristen-Treffs und 

Unterhaltung

Beim „Erstkontakt“ 
beratene Menschen

Mit Hygienemittel, 
d.h. Windeln, 

versorgte Menschen

Rechtlich beratene 
Menschen

Mit Rollstühlen und 
Reha-Mitteln 

versorgte Menschen
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1) Abänderungen in der Verordnung des Ministerrates der Republik Belarus 
№ 70 vom 22.Januar 2009. Falls beschlossen wird, die Änderungen zu 
akzeptieren, dürfen als Folge Menschen mit Behinderungen des Stütz- 
und Bewegungsapparates vordringlich an der Grenze  die üblichen 
Verfahren zur Grenzkontrolle durch machen.  

2) Die Aufnahme von Rollstuhlkissen auf die Zubehörliste der sozialen 
Rehabilitation, unter denen man spezielle Kissen zur Linderung der 
Druckbeschwerden versteht, z.B. pneumatische zelluläre Kissen. 

3) Die Aufnahme von Hightech Hilfsmitteln auf die Zubehörliste der 
sozialen Rehabilitation, die für behinderte Menschen mit limitierter 
Handfunktion bzw. Fingerbewegungsfunktion hervorgebracht sind. Das 
sind z.B. Knöpfe-Helfer, Einrichtungen für Mahlzeiten, spezielle Töpfe 
und Pfannen. 

Bedarf 

Der Sozialverband RAIK braucht: 

1) Freiwillige Mithelfer; 
2) Aktive Rollstuhlfahrer mit viel Engagement; 
3) Langfristige Zusammenarbeit für die Durchführung der Veranstaltungen von 

„Erstkontakt“, „Aktive Rehabilitation“, „Sicherheitsbegleitung“ und 
Gestaltung der barrierefreien Umgebung.  

Angebote der Kooperation sind auf der Rückseite des Jahresberichtes 
vorhanden. 

Kontakt/Bankverbindung: 

Der Sozialverband „Der landesweit tätige Verein der Rollstuhlfahrer“ (RAIK) 
Vorsitzender des Zentralrats – Schevko Eugenij Maratovitsch  
Alle Handlungen sind auf Grundlage der Dienstordnung basiert. 

Rechtsdomizil: 
Rakovskaja Straße 36, Office 15,  Minsk 220004, Republik Belarus 

Konto-Nr. - 3135014435086 (Euro), Joint Stock Company «Savings Bank 
«Belarusbank», S.W.I.F.T.:   AKBBBY2X 

Тел. +37517 291-10-89, +37529 737-55-77, +375630-96-01. 
 
Webseite: www.raik.by 
E-Mail: shevko@list.ru 

http://www.raik.by/
mailto:shevko@list.ru
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Mein Sommer 

Veronika Furs: 

„Mein  Name  ist  Veronika,  ich  bin  19  
Jahre alt. Ich bekam einen Anruf von 
jmd. aus Rollstuhlfahrerverein in 
Minsk. Man hat mir angeboten, im 
Sommer an einem Turslet teilzunehmen.  
Der Treff findet in Polesje statt, nahe 
Stadt Mosyr und dauert drei Tage. 

Ich war zu dem Zeitpunkt 18. Alleine, 
ohne meine Eltern fuhr ich noch nie 
irgendwohin aus der Stadt raus. 

 

 

 

 

 

 

Ich war deshalb zuerst etwas verwirrt, denn, wie die Vorsitzende der 
Rollstuhlfahrer-Organisation in Minsk Inna Digilevitsch mir mitteilte, alle drei 
Tage  würden  wir  draußen,  im  freien,  zelten,  was  für  mich  sehr  ungewohnt  war.  
Außerdem wären alle Teilnehmer des Turslets, einschließlich die Organisatoren, 
Rollstuhlfahrer. 

 

 

 

 

 

 

Trotzdem beschloss ich mitzumachen!  

Immerhin ist es besser draußen Abenteuer zu suchen als in der Wohnung sitzen 
und vor Hitze fast schmelzen.   
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Es war ein Riesenspaß! 

Ehrlich gesagt war es bisher mein spannendster Sommer! Richtig viel 
Unterhaltung und viele neue Kontakte, neue Freunde. 

 

 

 

 

 

 

 Alle drei Tage waren ganz toll organisiert, man hat an diversen Wettbewerben und 
Spielen mitgemacht. Ich habe gelernt, mit einem Gewehr zu schießen und ein Zelt 
zu schießen. Ganz viele tolle Eindrücke habe ich beim Kochwettbewerb 
bekommen, der sofort am ersten Tag durchgeführt wurde. Dazu kommen noch die 
Disco und die Pontonfahrt.  

Jetzt bin ich nicht mehr so schüchtern und zurückhaltend. Ich bin Menschen 
gegenüber viel offener geworden und habe viel mehr Wunsch zur Unterhaltung als 
zuvor. Die Menschen, die ich kennenlernte, haben mir ein gutes Beispiel gezeigt, 
wie man auch im Rollstuhl Freude am Leben haben und die Freizeit ganz 
interessant gestalten kann, wobei sogar Tourismus in Frage kommt. 

 

 

 

 

 

 

Ich denke derzeit darüber nach ein Studium zu beginnen. Gerne würde ich 
studieren, wenn ich nicht die einzige da wäre, die im Rollstuhl sitzt und wenn es da 
Bedingungen gäbe, etwas weniger Barriere und etwas gerechtere Umgebung für 
Menschen mit Behinderungen. 

 Dafür möchte ich mich bei meinen neuen Freunden recht herzlich bedanken!“ 
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